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Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Kalkeſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Gndolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a H
Verbreitungsbezirk Stadt Halle g S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juni
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
e c

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher geſtern Abend von Madlitz nach dem Neuen Palais
urückgekehrt war fuhr heute Vormittag um 9 Uhr von der

atroſenſtation bei Klein Glienecke mittelſt Dampfers nach
Treptow zur Ausſtellung Die Kaiſerin mit den beiden
älteſten Prinzen war mittelſt der Eiſenbahn bereits vorauf gefahren
Der Kaiſer nahm während der Fahrt den Vortrag des Geh Raths
v Lucanus entgegen Mittags um 1 Uhr kamen auch die drei
jüngeren Prinzen nachgefahren Die Majeſtäten blieben mit den
Prinzen den Tag über in der Ausſtellung

Fürſt ren hat ſich geſtern Abend für einige Tage
auf ſeine Güter bei Grabowa im Poſenſchen begeben Das Berl
Tbl brachte letzter Tage nach der Narodny Liſty die Meldung
Fürſt Hohenlohe habe beabſichtigt die große Herrſchaft Podiebrad
in Böhmen zu kaufen doch ſei ihm der Kauf verweigert worden
weil ihm kein Czeche liegende Gründe verkaufen würde An dieſer
Meldung iſt kein wahres Wort Wir hatten von der albernen
Nachricht überhaupt keine Notiz genommen Die Red

Dem Fürſten Bismarch iſt der erſte Enkel dieſes
Namens geboren worden Die Gemahlin des Oberpräſidenten
Wilhelm v Bismarck in Königsberg beſchenkte ihren Gatten mit
einem kräftigen Knaben

Der franzöſiſche Botſchafter de Noailles wird
ſeinen Poſten Anfangs nächſten Monats antreten

Dem baieriſchen Miniſter v Crailsheim iſt vom
Kaiſer der ſchwarze Adlerorden verliehen worden

Fritz Friedmann iſt noch nicht von Bordeaux abgereiſt
die Abreiſe erfolgt vielmehr erſt hente Am Freitag Vormittag
trifft er an der Grenze ein Die Reiſe geht über MetzDas gugerenergeſeg iſt im Reichsanzeiger bisher
noch nicht veröffentlicht worden doch dürfte die Veröſſentlichung

in aller Kürze erfolgen
Eine Geſellſchaft engliſcher Schiffsbau Jn

genieure wird demnächſt nach Hamburg kommen um ihre
J

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
27 Kapitel

Keine Roſe ohne Dornen
Die Wahrheit dieſes Sprichwortes ſollte Mary ſchon am

nächſten Morgen erfahrenFerdl deſſen Herz beſonders in Liebesſachen ſehr zart zu

empfinden vermochte hatte gegen die Tochter ſeines alten Freundes
über die Wahrnehmungen geſchwiegen welche er im Warden
chal ſchen Familienkreiſe gemacht und nur ganz einfach die er
haltene Beſtellung ausgerichtet Es war daher dem Profeſſor
vorbehalten bei ſeinem Beſuche in dem kleinen Stübchen welches
Ferdl s Tante ihrem jungen Gaſte eingeräumt hatte die erſten
Wermuthstropfen in Mary s Freudenbecher zu tröpfeln
Vater und Tochter hatten bis ſpät in die Nacht hinein

einander ihre Erlebniſſe erzählt und dann nach reiflicher Ueber
legung beſchloſſen ſelbſt theilnehmenden Freunden gegenüber
wie Profeſſor Wardenthal über jene Ereigniſſe welche ihre
Trennung veranlaßt zu ſchweigen Einerſeits hatte Dannfy
zu oft bemerken müſſen wie ſeine an das Romantiſche ſtreifende
Lebensgeſchichte nur wenig Glauben ſelbſt bei wohl
meinenden Perſonen fand und dann wollten es Beide

Jahresverſammlung abzuhalten und gedenkt im Anſchluß hieran einen
Ausflug nach Berlin zu machen um die Gewerbe Ausſtellung zu
beſuchen Angeblich beſteht nun die Abſicht den Briten bei dieſer
Gelegenheit ein großes Feſt auf Koſten des Deutſchen Reiches zu
geben Gegen dieſe Abſicht wird indeſſen lebhafter Widerſpruch in
der Preſſe laut So ſchreiben u a die Berliner Neueſten Wir
nehmen dieſe Nachricht die namentlich für alle Steuerzahler höchſt
befremdlich ſein wird hier nur anf weil wir ſie für ganz unglaublich
halten und ſo ihre Widerrufung zu beſchleunigen hoffen Fernerhin
ſchreibt im Anſchluß an ein Eingeſandt aus dem Leſerkreiſe worin
darauf hingewieſen wird daß die Engländer in Hamburg vom
deutſchen Architekten und Jngenieur Verein bewirthet und engliſch
angeſprochen daß ſie ferner in Berlin durch die akademiſchen
Behörden bewirthet und endlich in Potsdam durch den Kaiſer be
wirthet werden ſollen das nämliche Blatt Wir haben es zunächſt
nur mit dem angeblich vom Reichsamt des Jnnern geplanten
Feſt bei Kroll zu thun das vom Standpunkte des nationalen
Empfindens nur ſchwer zu verſtehen ſein würde Die Herren Eng
länder würden aber jedenfalls einen eigenthümlichen Begriff von
dieſen Dingen in Deutſchland erhalten wenn ſie auf ihrer privaten
Vergnügungsreiſe von akademiſchen Behörden in corpore empfangen

und von Reichswegen bewirthet würden Jn England würde
man mit irgend einer deutſchen Vereinigung dieſe Umſtände nicht
machen Bewahrheitet ſich die Sache ſo würde daraus hervorgehen
daß das Reichsamt des Jnnern an überflüſſigen Geldmitteln krankt
die im Jntereſſe der deutſchen Steuerzahler jedenfalls eine beſſere
Verwendnng finden könnten als zur Bewirthung engliſcher Vereine
Wir nehmen an daß der Reichstag pflichtgemäß dieſe Angelegenheit
vor ſein Forum ziehen wird Stellt etwa auch die Eiſenbahn
verwaltung den Sonderzug von Hamburg nach Berlin koſtenfrei

Eine Verjüngung des Beamtenperſonals der
Steuer und Zollverwaltung ſteht angeblich demnächſt zu
erwarten Die Provinztialſteuer Direktoren ſind neuerdings mehr
fach angewieſen worden alle Beamte zu entfernen die nicht mehr
ausreichend dienſtfähig ſind Vielleicht ſoll Luft geſchafft werden
für inaktive Militärs Die Red

Jn Südweſtafrika iſt es zwiſchen den Hottentotten und
der Schutztruppe wiederum zu Gefechten gekommen Nach einer
amtlichen Meldung aus Kapſtadt hat Hauptmann v Eſtorff die
Hottentotten in zwei Gefechten am 18 und 19 April bei Siegfeld
nahe Gobabis in die Flucht geſchlagen Am 7 Mai erſtürmte
Major Leutwein unterſtützt von Leuten Witbois und des Ober
häuptlings der Herero Samuel Maherero die Werft des auf
ſtändiſchen Herero Häuptlings Kahimema Die Lieutenants
Schmidt und Eggers und die Unteroffiziere Schmidt und
Alſchäfki ſind gefallen Lieutenant Helm wurde leicht ver
wundet Der Seeadler iſt am 20 Mai von dem Kanonen
boot Hyäne in Swakopmund abgelöſt worden und am
25 Mai in Kapſtadt eingetroffen

Deſſau 27 Mai Folgender Dankerlaß des Herzogs
Friedrich wird im Staatsanzeiger veröffentlicht Durch die
feſtlichen Veranſtaltungen zur Feier Meines fünfundzwanzigjährigen
Regierungsjubiläums und durch die aus allen Theilen des Landes
und weit darüber hinaus von Behörden Gemeindevorſtänden
Korporationen Vereinen und Privatperſonen in Schrift und Wort
durch Deputationen Adreſſen Telegramme und andere Widmungen

vermeiden ihre Feinde wieder auf ihre Spur zu leiten
Arm und ſchutzlos konnten ſie leicht auf s Neue Opfer der

Bosheit dieſer durch Stellung und Vermögen wchtigen Gegner
werden die nichts unverſucht laſſen würden um die Wieder
vereinten zu trennen

Jn mädchenhafter Scham hatte Mary ſelbſt dem lieben
Vater ihr Herzensgeheimniß nicht verrathen Er hielt ſie ja
noch für ein Kind und hätte ſich ſchwerlich eine Vorſtellung
machen können daß im Herzen der Jungfrau ſich ſchon die
Gelühle der Liebe zu regen begannen

pflegte der Blinde deſſen Nerven durch die gehabte mächtige
Erſchütterung ſehr geſchwächt worden waren noch der Ruhe

Mary empfing den geliebten Lehrer allein und bei ſeinem
Anblick in Thränen ausbrechend ſchmiegte ſie ſich an ſeine
Bruſt und rief Und ich kann ſprechen o welche Selig
keit iſt es doch ſeinen Gedanken und Empfindungen Ausdruck
verleihen zu können Dann erzählte ſie ihm in rührenden
Worten das Wiederfinden ihres Vaters

Wardenthal ließ ſie ſtill gewähren ſpäter richtete er einige
Fragen betreffend den Grund der Trennung von Vater und
Tochter welche ſich doch ſo innig zu lieben ſchienen an Mary

Dieſe mußte ſich erſt einige Ruhe gönnen denn in Momenten
ſtarker Erregung verſagte ihr die Sprache wieder deshalb war
die erhaltene Auskunft auch kurz und mangelhaft und beſtand
nur in der Mittheilung daß der Vater einſt jählings von
ſchwerer Krankheit befallen und in das Spital gebracht worden
wäre Da man dort weder Namen noch Wohnung des auf
der Straße zuſammengebrochenen Mannes gekannt konnte man
auch deſſen Angehörigen keine Kunde zugehen laſſen Der Kranke
delirirte und auch nach ſeiner körperlichen Geneſung blieb ſein
Geiſt lange umnachtet Seine Erblindung kam noch dazu um
die Nachforſchungen nach dem in den kümmerlichſten Verhältniſſen

zurückgelaſſenen Kinde zu erſchweren Sie ſelbſt ſo ſchloß
Mary ſei aus Sehnſucht nach dem lieben Papa und um
ihn zu ſuchen eines Tages ihrer Pflegerin einer alten Obſt
frau davongelaufen Verirrt und verfolgt von verdächtig aus
ſehenden Männern hätten die Schrecken jener Nacht ſie der
Sprache beraubt und am nächſten Tage ſei ſie von den Seil
tänzern aufgefunden worden

Dieſe Erzählung hatte etwas Wahrſcheinliches und der
Profeſſor glaubte auch an deren Wahrhaftigkeit Er ſchloß
aus allem daß Marys Vater ſich in ſehr bedrängter Lage be
fände und da das Mädchen voll Feſti it erklärte fortan ſich

Mir zugegangenen zahlreichen Beweiſe treuer Anhänglichkeit und
warmer Liebe und Theilnahme insbeſondere auch durch die
glänzende Ausſchmückung und Jllumination der Stadt und den
reichen und wohlgelungenen Feſtzug ſind Meine Gemahlin de
Herzogin und Jch hocherfreut worden Alle dieſe erhebenden
Kundgebungen haben Unſeren Herzen wahrhaft wohlgethan undJch ſpreche dafür allen Betheiligten Meinen tiefempfundenen

wärmſten Dank hiermit aus Deſſau am 25 Mai 1896
Friedrich

Rudolſtadt 27 Mai Dem heute eröffneten Landtag
iſt eine Regierungsvorlage zugegangen die den Prinzen Sizzo
von Leutenberg als ſucceſſionsfähig anerkennt Eine weitere
Vorlage verlangt Mittel für den Empfang des Kaiſers bei
der Einweihung des Kyffhäuſerdenkmals Beide Vorlagen
werden an Ausſchüſſe verwieſen werden

Hamburg 27 Mai Die deutſche Lehrerverſammlung be
ſchloß die nächſte im Jahre 1898 ſtattfindende deutſche Lehrer
verſammlung in Breslau abzuhalten

Aachen 27 Mai Jn der heutigen Sitzung des Berg
arbeiterkongreſſes wurde die Reſolution der deutſchen Dele
girten betreffend das Verbot der Ueberſtunden die direkt oder
indirekt die Produktion vermehren mit allen gegen 16000 Stimmen
angenommen desgleichen einſtimmig die Reſolution der franzöſiſchen
und belgiſchen Deputirten die Kohlenproduktion zu beſchränken
und mit dem Bedarf in Verhältniß zu bringen Der Kongreß nahm
ſodann mit 961000 gegen 36000 engliſche Stimmen die Reſolution
Möller Waldenburg an daß die Vertretungen und Organiſationen
der Bergarbeiter der einzelnen Länder einen beſtimmten den Ver
hältniſſen und der Konjunktur entſprechenden Mindeſtlohn
bezeichnen woran bei Lohnbeſtrebungen feſtzuhalten iſt 90000 eng
liſche Stimmen enthielten ſich der Abſtimmung

Stuttgart 27 Mai Die Delegirtenverſammlung des
Geſammtverbandes der evangeliſchen Arbeitervereine
Deutſchlands berieth in zweitägiger Sitzung über Wanderunter
ſtützung Diskuſſionsabende Verbreitung ſozialer Literatur über
ſoziale Kommiſſionen bei den ſtädtiſchen Verwaltungen nationale
Wohnungsreformen polizeiliche Kontrolle der Arbeiterwohnungen
über Arbeiterverſicherung weibliche Hilfskräfte bei der Fabrik
inſpektion und über Geneſungshäuſer Es herrſchte volle Ein
müthigkeit

Jtalien
Neapel 27 Mai Der Großfürſt Thronfolger von

Rußland iſt heute Abend an Bord des Dampfers Zamitza über
Meſſina und Alexandrien nach Egypten abgereiſt Der Jtalie
zu Folge wird demnächſt ein aus 20 Schiffen beſtehendes eng
liſches Geſchwader die italieniſchen Mittelmeerhäfen beſuchen

Rußzland
Moskau 27 Mai Zur geſtrigen Feſtbeleuchtung wird

berichtet daß der Kaiſerin welche mit dem Kaiſer und anderen
Fürſtlichkeiten vom Balkon des Kremlſchloſſes die Beleuchtung be
trachtete ein Blumenſtrauß überreicht wurde welcher im ſelben
Augenblicke da ihn die Kaiſerin erfaßte in zahlreichen kleinen
Glühlämpchen erglänzte Gleichzeitig flammten ſämmtliche Thürme
des Kreml der Glockenthurm des Jwan Weliki und verſchiedene
andere Gebäude des Kreml in buntfarbigem elektriſchem Lichte auf
Die geſammte Beleuchtung war geradezu feenhaft

vuÖuÖÖöÖüüèMQ
Als Profeſſor Wardenthal in Ferdl s Wohnung erſchien nicht mehr von dem theuren Papa trennen zu wollen fragte

der praktiſche Mann von was denn Vater und Tochter zu
leben gedächten

Mary wurde ſehr nachdenklich Jn ſolchen Dingen war ſie
trotz ihres ſcharfen Verſtandes ein völlig naives Kind geblieben

daran hatte ſie noch gar nicht gedacht
Der Profeſſor lächelte dann ſagte er Was Deinen

Vater betrifft ſo werden wir vielleicht für ihn ſpäter etwas
finden obgleich das ſchwer ſein dürfte da ſein Gebrechen ihm
den Eintritt in ein Orcheſter unmöglich macht Für Dich je
doch Kleine wird ein guter Verdienſt bald zu erlangen ſein
Höre nun zu Der Kunſthändler Wilbert in der Alleeſtraße
ſucht für einen ſeiner Kunden die hübſcheſten Anſichten aus
dem Salzkammergut Die Bilder ſollen nach vorhandenen guten
Stichen gemalt werden Das iſt etwas für Dich ich werde
noch heute das Geſchäft in Deinem Namen abſch in n Wilbert
zahlt zwar nicht zu viel ein Ringſtraßent rit Du
Dir dafür nicht kaufen können wohl aber mit um Vater
eine beſcheidene Exiſtenz beſtreiten hen

O wie glücklich mich das machen wird ju Mary
und wie ſtolz ich ſein werde durch eigene Arbeit ver Haus

halt beſtreiten zu können das wird herrlich werden
Nun ja brummte der Profeſſor ſei nur nicht gleich ſo

exaltirt mein Täubchen es iſt für Dich will heißen für den
Entwickelungsgang Deines Talentes noch viel zu früh auf
eigenen Füßen zu ſtehen und für den Handel zu arbeiten
Hätteſt noch gar viel zu lernen aber das muß eben nachgeholt
werden ſo gut oder ſo ſchlecht es gehen mag Vorerſt müſſen
natürlich die nächſten Fragen erörtert reſpektive gelöſt werden
und das ſind alleweil im Leben diejenigen des Magens

Jch werde fleißig ſein ſehr fleißig betheuerte das
junge Mädchen

Wardenthal betrachtete voll inniger Theilnahme das reizende
Geſichtchen Maxp s aus dem ſo viel Zuverſicht wrack
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Delſtt 2 FreitagPetersburg 27 Mai Das kaiſerliche Reſkript durch
welches der Finanzminiſter Witte zum Staatsſekretär ernannt
wird hat folgenden Wortlaut Mein hochſeliger Vater berief
Sie in unermüdlicher Sorge um das Wohl aller Zweige der
Staatsverwaltung im Jahre 1892 auf den verantwortlichen und
ſehr ſchwierigen Poſten des Finanzminiſters Nachdem Sie das
Mlerhöchſte Vertrauen gerechtfertigt und ihm ein thatkräftiger
umſichtiger Ausführer ſeiner Pläne geweſen ſind fahren Sie fort
in ungeſchwächtem Eifer auch Mein erleuchteter und nützlicher Rath
geber zu ſein Zugleich haben Sie bei der Leitung der Jhnen
anvertrauten ſchwierigen Staatsgeſchäfte bei Jhren glänzenden
Gaben ſtets unermüdliche Energie und einſichtsvolle Feſtigkeit
gezeigt Jn anerkennender Schätzung Jhrer Arbeiten und Mühen
rund als Zeichen Meines beſonderen Wohlwollens Jhnen gegenüber
ernenne Jch Sie zu Meinem Staatsſekretär Jch verbleibe in
unverändertem Wohlwollen c 2c gez Nikolaus

Frankreich
Paris 27 Mai Der Agence e zufolge ſagte Präſident

Faure bei dem geſtrigen Feſtgottesdienſte in der ruſſiſchen Kapelle
dem ruſſiſchen Botſchaftsrath v Giers gegenüber er habe ſich nicht
darauf beſchränken wollen dem Kaiſer zu telegraphiren er ſei auch
glücklich geweſen durch Anweſenheit in der Kapelle ſeinen Ge
ſinnungen für Rußland und deſſen Kaiſer an dem Tage Ausdruck
zu geben an welchem die Freunde des großen ruſſiſchen Volkes in

Moskau verſammelt und vertreten ſind

Groſzßbritannien
London 27 Mai Jn einem Artikel der Times über

die Krönung in Moskau heißt es Nikolaus II iſt vom
immel zu der größten und verantwortlichſten Stellung in der
elt berufen da die volle Laſt des Reiches in einem Maße auf

ihm liegt wie es in konſtitutionellen Ländern nicht bekannt iſt
Daily News ſagen alle Welt bringe der neuen Regierung die

eine Regierung der Hoffnung und der Jugend ſei die beſten
Wünſche entgegen Präſident Faure habe ſich zum Echo auch der
Gefühle Englands gemacht als er ſeine Wünſche für das Wohl
des Kaiſers und der Kaiſerin für den Ruhm und die Wohlfahrt
Rußlands ausdrückte Der Artikel befürwortet die Herſtellung
gegenſeitiger Achtung und gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen Eng
land und Rußland und erkennt das Verlangen Rußlands nach
freiem Auslaufen in die großen Weltmeere als berechtigt an

Orient
Athen 27 Mai Die heutigen Nachrichten aus Kreta

berichten keine Erneuerung der blutigen Szenen vom Sonntag und
Montag und doch iſt die Lage noch immer äußerſt kritiſch da
ernſte Unruhen erwartet werden können ſobald ſich die Nachricht
durch die Jnſel verbreitet Die ſchon aufgeregten Kretenſer werden
vermuthlich die Metzelei unſchuldiger Kaneoten ausgiebig rächenDer Stadt Kanea ſah dürften weitere Blutſzenen erſpart werden

durch die Anweſenheit fremder Kriegsſchiffe die in raſcher Reihen
folge hinter einander eintreffen ſo heute der engliſche Kreuzer

Hood aus dem Piräus der franzöſiſche Panzer Neptune aus
Samos der franzöſiſche Kreuzer Cosmao aus Smyrna Ein
getroffen ſind außerdem in Kanea der ruſſiſche Kreuzer Czerno
moretz vom Piräus ein italieniſcher Kreuzer iſt von Meſſina

eute früh abgegangen Die griechiſche Dampferflotte iſt dampf
ereit jeden Augenblick abzugehen doch beſchloß der geſtrige

Miniſterrath vorläufig die Flotte nicht abzuſchicken bis der
dringendſte Nothfall eingetreten ſei um keine zweckloſe patriotiſche
Erregung unter den Kretenſern hervorzurufen Die Anweſenheit
ſo vieler Schiffe wird ſelbſtverſtändlich den Chriſten Zuverſicht den
Mohamedanern Beſonnenheit einflößen Zuverläſſige Einzelheiten
über die Metzelei in Kanea fehlen noch Ob dieſe ſchon vor Tagen
geplant war wie einige Privatbriefe berichten iſt vorläufig nicht
beſtätigt Der vermuthliche Anlaß iſt Rache wegen der Niederlage
der Expedition zur Ablöſung der belagerten Garniſon von Vamos
wobei hundert türkiſche Soldaten gefangen wurden

Konſtantinopel 27 Mai Nach hier vorliegenden zu
verläſſigen Nachrichten aus Kreta wird die Schuld an den
Straßenkämpfen in den kretenſiſchen Städten und an dem Ein
dringen der Mohamedaner in chriſtliche Häuſer Kanea s haupt
ſächlich den vom Lande in die Städte geflüchteten Mohamedanern
beigemeſſen Das Konſularkorps welches ſeine betreffenden Staats
angehörigen nur ſchwer zu S vermag bezeichnet die gegen
wärtige Lage auf der Jnſel äußerſt kritiſch und erklärt weiteren
Schutz ohne fremde Kriegsſchiffe für unmöglich Dieſem Wunſch
t inzwiſchen von mehreren Staaten Rechnung getragen worden
Die Pforte entſendet 6 Bataillone und 2 Kriegsſchiffe nach Kreta
Die für den 29 d M verfügte Einberufung des kretenſiſchen
Landtages dürfte angeſichts der Ausdehnung welche die Unruhen
genommen haben abermals vertagt werden Der bisherige Verluſt
der türkiſchen Truppen wird auf 120 Mann angegeben
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Seneral Angeiger ar Halle und den Saalkrers
Die Krönungsfeierlichkeiten in Moshkau

Von Paul Lindenberg

VII
Die Jllumination der Stadt Nachklänge vom Ein

zuge Die Ankündigung der Krönung
Moskau 22 Mai

Ganz Moskau ſchien geſtern Abend in Flammen zu ſtehen weithin
war der Himmel von rother Gluth bedeckt auf Meilen hinaus wohin der
Donner der Geſchütze und Klang der Glocken am Tage nicht gedrungen
das Freudenfeſt der Stadt über den Einzug des Zaren in die alte
moskowitiſche Reſidenz verkündend Das war eine Jllumination wie man
ſie denn doch noch nicht geſehen ſo allgemein ſo großartig ſo wechſelvoll
in ihren Wirkungen daß man auch hier wie beim Einzuge nicht weiß
wo man beginnen wo man enden ſoll und man willig eingeſteht daß
auch nicht annähernd die Feder das zu ſchildern vermag was die Augen
mit immer erneuter Freude geſchaut und die Seele mit ſtets gleichem Ent
zücken in ſich aufgenommen hat

Bei uns in Deutſchland leiden meiſt die feſtlichen Beleuchtungen unter
einer gewiſſen Gleichförmigkeit da faſt ausſchließlich Gas verwendet wird
oder lange Kerzenreihen hinter den Fenſtern entzündet werden Letzteres
hatte man hier völlig erſteres zum Theil weil die Gasbeleuchtung hier
keine allgemeine iſt vermieden man hatte alle ſeine Kräfte auf die
Beleuchtung der Häuſer von außen und die der Straßen und Plätze ver
wendet und zwar faſt ausnahmslos mittelſt kelchförmiger buntfarbiger
Glaslampions die entweder frei an loſe geſpannten Drähten oder in
Drahtgeflechten an kleineren und größeren dekorativen Holzgeſtellen hingen
und in denen Kerzen entzündet waren die ein ruhiges gleichbleibendes
Licht ausſtrahlten

Ganz wundervolle l waren en erzielt worden wie von
rieſigen leuchtenden Spitzenſtreifen bedeckt ſahen aus der Ferne die beiden
Seiten der Straßen aus überſponnen gleichſam von den kunſtvollſten
Arabesken und Ornamenten welche ſich häufig über den Fahrweg hinweg
von Dach zu Dach ſpannen und die namentlich die Plätze in einem ſo
flimmernden Licht erſcheinen ließen als ob tauſende und abertauſende
Sterne vom Himmel gefallen wären und nun auf unſerer ſündigen Erde
weiterglühten Kein Haus ohne ſolchen Lichterſchmuck um die Eingänge
war er meiſt angebracht bedeckte aber auch häufig die ganze Façade hier
bildete er eine Krone dort einen Adler da den Namenszug des Zaren
und der Zarewna oder ſetzte ſich auch zu funkelnden Jnſchriften zuſammen
Gott ſchütze unſern Zaren während er an anderen Stellen die Büſten

und Bilder des Kaiſers und die ſeiner Gemahlin umrankte Jn die ent
legenſten Straßen und Gäßchen konnte man kommen auch hier überall ein
flammender Patriotismus der ſich oft in naiver und kindlicher aber

gerade deshalb deſto rührenderer Weiſe kundgab
Die kaiſerlichen Gebäude hatten geſtern noch nicht illuminirt das bleibt

bis zur Krönung aufgeſpart deſto großartiger ſah das Flammenkleid der
hauptſächlichſten ſtädtiſchen und privaten Gebäude aus die den ſchon er
wähnten Lichterſchmuck mit Gas und elektriſchem Licht vereinten und die
hierin Bewundernswerthes zu Stande gebracht hatten ſodaß man trotz des
ungeheuren Menſchenſtromes der durch die Straßen fluthete immer wieder
zögerte weiterzugehen oder ſich vielmehr vorwärts ſchieben zu laſſen da
man ſich von dieſem Flammenzauber uicht trennen konnte

Am herrlichſten und berückendſten war er auf und nahe dem Theater
platze vor der äußeren hohen Kreml Mauer An all den ſchönen archi
tektoniſchen Linien der gewaltigen Vorderfront zogen ſich ſprühende Gas
flämmchen entlang die jedes Fenſter jede Thür jeden Erker jeden Bogen
C jeden Vorſprung der Altane und Baltkons umgaben die an den

cken hinaufkletterten bis zum höchſten Dachfirſt und dort ſich kühn in
drei vierfachen Linien dahinzogen die Vorſtellung erweckend als ſchwebten
ſie in der Luft da die Dachflächen ſelbſt nicht zu ſehen waren Beſonders
eigenartig erſchienen die gewaltigen Obelisken vor der Duma die wie mit
mattgrauem Sammet umſponnen waren und ſich deſto auffälliger von dem
funkelnden Hintergrunde abhoben Von geradezu märchenhafter Pracht
aber waren zwei links von der Duma auf dem Theater und dem Lubjanka
Platze errichtete Pavillons der eine in kapellenartigem Aufbau der andere
einen von der Kaiſerkrone überragten Kreml Thurm zeigend auf phan
taſtiſchem Untergrund aus Brücken Hallen Bogen Fächern beſtehend
aufwachſend O wie das ſprühte und glühte wie dieſe blauen rothen
grünen gelben weißen Funkengarben ſich ineinander verwirrten und
dennoch in ihren graziöſen Abgrenzungen zu erkennen waren wie ans der
Krone hier ſich das weiße elektriſche Bogenlicht blendend und wechſelvoll
verbreitete und dort in dem anderen Pavillon ein hoher Springbrunnen
ſeine in allen Farben ſchillernden plätſchernden Fluthen emporſandte
das erinnerte wirklich an die Jugendträume die ſich mit den Schilderungen
von Tauſend und einer Nacht verbanden

Und nun lenkten wir unſere Schritte der Moskwa zu rothglühend
floſſen deren Fluthen dahin von dem Widerſchein der an den Quaimauern
angebrachten Flammenkränze und dem feurigen Schmucke der Brücken
deren Eiſentheile aus glühendem Metall zu beſtehen ſchienen beſetzt mit
zierlichen Thürmchen die in allen denkbaren Farben ſchillerten Welch
ein Blick vom jenſeitigen Ufer hinüber zu der in einen aus Millionen
Theilchen zuſammengeſetzten Flammenmantel gehüllten gewaltigen Stadt
über welcher ernſt und ſchweigſam der Kreml thronte den der Mond mit
ſeinen milden Strahlen beſchien wer das geſehen als herrlichen
Schluß des an großen Eindrücken ſo überreichen Tages deſſen Leben weiſt
eine Fülle neuer unverwiſchbarer Erinnerungen auf

Ja er war überreich an Eindrücken dieſer Tag das kommt einem
erſt zum Bewußtſein wenn man in Ruhe der verwirrenden Bilder ge
denken kann die in einer ſo kurzen Zeitſpanne das Auge wie das Ge
dächtniß kaum zu faſſen vermögen und die ſich zuerſt in ihrer Friſche und
Unmittelbarkeit unſicher durcheinanderſchieben Zweimal ſah der Unter
zeichnete den kaiſerlichen Zug aus allernächſter Nähe an ſich vorüberziehen

Nachdruck verboten

ſie würde eine tapfere Streiterin ſein im Kampfe ums Daſein
und doch war es dem Künſtler dem Bildner dieſes ſeltenen
Talentes recht betrübend die junge Schülerin ſo frühe ſchon
den Broterwerb ſuchen zu ſehen die idealen Ziele der Kunſt
dies wußte Wardenthal aus vielfach trüber Erfahrung wurden
dadurch in nebelhafte Ferne hinausgerückt Aber er hatte
ſeinem Lieblinge noch eine andere Mittheilung zu machen die
eine peinliche Wirkung üben mußte

Der joviale alte Herr der ſo gern jedem Aerger aus dem
Wege ging ſträubte ſich gegen die harte Nothwendigkeit und
fügte ſich derſelben nur widerwillig Jn der ſchonendſten Weiſe
theilte er denn auch Mary mit daß ſein Sohn Joſeph ihm von
den Zukunftshoffnungen geſprochen die er Mary betreffend
hege daß aber für beide Theile bei einer beabſichtigten Ver
bindung ſchwerlich Gutes herauskommen würde

Jch war arm als ich meine Frau heirathete fuhr Warden
thal fort und der Eingebung meines Stolzes folgend habe
ich ihr das volle Dispoſitionsrecht über ihr eingebrachtes Ver
mögen belaſſen Du weißt Kind daß ich kein Geizhals bin
ja mehr noch ſelbſt die Sparſamkeit iſt mir eine unbekannte
Tugend ich habe daher jene Schätze nicht aufgehäuft die
Motten Roſt freſſen im Gegentheil muß ich darauf
bedacht einige allzu gefällige Geldgeber zu befriedigen bin
demnac anz und gar nicht in der Lage meinem Sohne wenn
derſell ſich ſelbſtſtändig machen wollte die nöthigen Geldmittel
ur erſten Einrichtung zu r Die Mutter könnte dasr den armen Buben allerdings mit Leichtigkeit thun aber

Kleine hier komme ich an einen ſchlimmen Punkt es iſt mir
ſchmerzlich doch kann ich es Dir nicht verhehlen meine Gattin
hat ſich ganz entſchieden gegen dieſe Verbindung ausgeſprochen
und es iſt kaum Ausſicht vorhanden ſie anderen Sinnes
zu machen Da Mary immer noch ſchwieg blickte der

Profeſſor zu ihr hinüber sSie ſaß regungslos da das Köpfchen geſenkt die Wangen

hoch rNun Kind meinte der gutmüthige
alte Herr dem dieſer

ſtumme Schmerz nahe ging laß nur nicht gleich die Flügel
ſo hängen Du biſt ja eigentlich noch viel zu jung für ſolche
Liebesthorheiten Ueberhaupt hätte ich gewünſcht daß ſie Dir
der Kunſtjüngerin ganz oder mindeſtens noch lange fremd ge
blieben wären Daß ich es gut mit Dir meine davon kannſt
Du wohl überzeugt ſein aber ehrlich geſagt auch ich würde
gegen eine ſolche Ehe ſein Die Frau eines Arztes ſoll ein
praktiſches tüchtiges Hausmütterchen ſein nicht aber eine hoch
ſtrebende Künſtlerin welche die Dinge des alltäglichen Lebens
wenig kümmern Das Schlimmſte freilich iſt daß Jhr Beide
arm ſeid wie die Kirchenmäuſe und wenn in einer jungen Ehe
der Mangel einzieht dann zieht die Liebe aus habe
ich nicht recht

Mary ſeufzte nur dann hob ſie den geſenkten Blick und
zwei große Thränen rollten aus den ſchönen Augen über die
ſammetweichen Wangen deren Roſenfarbe zu erbleichen begann

Wardenthal mußte ſich gewaltſam beherrſchen und die
Troſtesworte unterdrücken die ihm ſchon auf die Lippen kamen
Aber es war beſſer auch für Mary ſo ſagte er ſich
daß ihr ſogleich jede Hoffnung auf die Zukunft genommen
ward Jetzt war das Ganze noch eine Kinderei wenn dieſe
Liebe jedoch geren und gepflegt wurde dann konnte der
ſchließliche Verluſt derſelben das junge Herz brechen

Um ſeine Faſſung zu bewahren erhob ſich der Profeſſor
jetzt ſich zum Abſchied rüſtend indem er in faſt ſcheltendem
Tone ſagte Schäme Dich Kleine Du machſt ein Geſicht
wie ein Kind das ſeiner Lieblingspuppe die Naſe abgebiſſen
hat Jſt das brav Bedenke welche Freude Dir geſtern ge
worden Du haſt Deinen lieben Vater wieder gefunden und
Gottes gnädige Fügung gab Dir die Sprache zurück Alſo
nicht undankbar ſein Mary Du wollteſt ja fleißig arbeiten

Geld verdienen für Euern kleinen Haushalt he wo
ſind die guten Vorſätze geblieben

Sie lächelte unter Thränen und ſagte weich Jch will
alles thun und recht tapfer ſein ich verſpreche es

Fortſetzung folot

29 Mai Nr 124und trotzdem war es ſchwer ein auch nur annähernd klares Bild ſeines
wunderbaren Zaubers zumal in der gebotenen Schnelligkeit zu geben

Jn Gemeinſchaft mit einigen bekannten Offizieren vom Petersburger
Preobraſchenski ſchen Leib Garde Regiment und einem nahverwandten Ver
treter des deuſſchen Heeres und ſpeziell der ſächſiſchen Armee deſſen
jugendlichmännliche hochragende Erſcheinung in der kleidſamen grünen
Artillerie Uniform viel bemerkt wurde ſtand Schreiber dieſes unmittelbar
neben der Kapelle der Jberiſchen Mutter Gottes vor dem zweithorigen
alterthümlichen und burgartigen Eingange zur inneren Stadt Die kleine
Kapelle füllt gerade den Mittelpfeiler der beiden Thorwege aus ein roth
beſchlagenes niederes Podium führte etwa acht Meter bis zur Straße Vor
der Kapelle erwartete der Moskauer Biſchof mit der übrigen Geiſtlichkeit alle
in goldſtarrende Gewänder gekleidet den Kaiſer der von donnernden nicht
endenden Hurrahs begrüßt vor dem Podium auf einem prächtigen arabiſchen
Schimmel erſt fünf und mehr Minuten hielt er trug die dunkelgrüne Oberſten
Uniform da er beim Tode ſeines Vuters dieſen militäriſchen Rang bekleidete
hat er ihn auch bisher beibehalten des Sſemjonow ſchen Garde Regiments
mit dem lichtblauen Bande des Andreasordens über der Bruſt und auf
dem Haupte die Pelzmütze mit dem Gardeſtern ſeine ganze Haltung war
feſt und ruhig ſein Geſichtsausdruck ernſt und doch wohlwollend Erſt
als die beiden unbeſchreibbar koſtbaren Wagen der Kaiſerinnen heran
gekommen waren ſtieg er vom Pferde und war zunächſt ſeiner Mutter
dann ſeiner Gemahlin beim Ausſteigen behilflich Die KaiſerinWittwe
trug ein ſilberbrokatenes Gewand mit langer mit herrlichen Silberſtickereien
bedeckter und von Pagen getragener Schleppe auf dem Haupte die alt
ruſſiſche Kakoſchnick eine diademartige weißſeidene Kopfbedeckung mit Perlen
und Diamanten von der ein zarter Spitzenſchleier weit über den Rücken
hing Die gleiche Kakoſchnick mit dem Schleier trug die junge Kaiſerin
ihr Gewand beſtand aus koſtbarem Silberſtoff ſog drap argent vorn
ſowohl wie auf der langen und breiten Schleppe mit n Stickereien
beſäet aus demſelben Stoff wie die Robe war das faltenartige durch die
Schwere des Stoffes ſteife Mantelet Zwiſchen den beiden Kaiſerinnen
ſchritt der Kaiſer auf den Biſchof zu der ihm das goldene Kreuzhielt welches erſt der Zar dann die beiden taſferchen Damen küßten

darauf begab ſich der kleine Zug in das Jnnere der Kapelle aus welcher
feierlicher Geſang erklang der auch weitertönte als nach wenigen Minuten
der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin und ſeiner Mutter wieder erſchien Die
fürſtlichen Damen nahmen von neuem ihre Plätze in den Karoſſen die
der KaiſerinWittwe war von je vier blauen die der jungen Kaiſerin von
je vier rothen Leib Koſaken zu Fuß eskortirt ein der Kaiſer beſtieg
ſein Pferd und hindurch gings durch die Thorwege auf den Rothen Platz
der ſich breit und lang vor der ſüdlichen Kreml Mauer ausdehnt

Was war das für ein großartiges Schauſpiel als ſich über dieſen
ſonnenbeflutheten Platz der Zug langſam dahinbewegte unter tauſendfachem
brauſendem Jubel Vorne der Kaiſer von den Fürſtlichkeiten gefolgt
dann die prunkenden von acht Pferden gezogenen goldenen Wagen denenſich eine Eskadron der Leibgarde Küraſſtere anſchloß rechts die hohen

KremlMauern zwiſchen deren Zinnen die weniger vom Zufall und Glück
begünſtigten Kollegen von der Feder ihre Plätze erhalten hatten links in
rieſiger Ausdehnung die ſchönheitsvolle Faſſade des neuen Prachtbaues
der Kaufhallen zu beiden Seiten Tribünen mit dem eleganteſten Publi
kum dann rechts neben dem Einzugswege die Truppen mit präſentirtemGewehr links die ruſſiſchen und aſiatiſchen Deputationen ſoweit letztere

ſich nicht zu Pferde am Zuge betheiligten die Kadetten und Militärſchüler hoch oben das blaue Himmelszel mit goldig funkelnder Sonne

welche all die weißen Gebäude die goldenen und bunten Kirchen und
Kloſter Kuppeln die Mauern und Thürme des Kreml das Menſchen
gewimmel hier unten in ein Meer von t und Licht tauchte das
W von wahrhaft berückendem unvergleichlichem und unvergeßlichem
Zauber

Was mögen die Hunderte von Vertretern der dörflichen und ſtädtiſchen
Gemeinden des gigantiſchen ruſſiſchen Reiches die ihre ſchlichten ſchwarzen
Röcke und Mützen trugen was mögen die Aſiaten die ſich ihnen hier
aureihten für erſtaunte Augen gemacht haben Freilich erweckten dieſe
Gruppen von Aſiaten ſelbſt das höchſte Stannen ſo ſeltſam kaum je zuvor
geſchaut waren ihre Erſcheinungen in den bunten Trachten und mit den
abſonderlichſten Kopfbedeckungen und fremdartigſten Waffen Da ſah man
Kirgiſen mit gewaltigen Fellmützen Batumen Afghanen und Kurden mit
ſchwarzen goldbeſetzten Turbanen um den Leib wie eine Schärpe eine
Kette von Patronen geſchlungen dann allerhand dunkelbraune Söhne des
Tibet und Amurgebietes in rothen blauen grünen Seidenkleidern in
den ſeidenen Schärpen die gold und ſilbereingelegten Yatagans Dolche
Schwerter Piſtolen aus den farbigſten Stoffen die Kappen und Turbane
andere trugen brokatene Gewänder mit langherabfallenden goldbeſetzten
Ueberhängen deren Farben und Zeichnungen barocken Tapeten und
Sophabezügen glichen neben dicken weißen Woll Gewändern erblickte man
ſammetne Kaftans in dunkelrothem goldbeſetztem Tuch mit dichter faſt
den ganzen Kopf verhüllender Pelzkappe war ein Oſtjake erſchienen deſſen
bartloſes Geſicht wie weinerlich verzogen war und mehr dem eines Weibes
wie eines Mannes glich und deſſen Kinderfüße in weißen Stiefeln mit
bunten Stickereien ſteckten daneben Chineſen in ſeidenen Kleidungen mit
eingewirkten Drachen Koreaner mit thurmartigen ſpitzen Sammethüten
Jakuten in Pelzen doch genug genug auch hiervon könnte man ſtunden
lang erzählen und man würde trotzdem nicht zu Ende kommen

Morgen und an den beiden nächſtfolgenden Tagen wird der Tag der
Krönung durch Herolde in allen Theilen der Stadt verkündet Auch das
wird ein höchſt maleriſches Bild wieder ſein wie ich es von früher her ſchon
kenne von einem ſtarken Trupp Panzerreiter begleitet die viele Trompeter
chöre mit ſich führen reiten ein General zwei Generaladjutanten zwei
Krönungs Oberceremonienmeiſter zwei Herolde vier Oberceremonienmeiſter
vier Ceremonienmeiſter und zwei Senatsſekretäre durch die Stadt begleitet
von zwei Trompetern deren Trompeten goldbrokatenes Gehänge mit dem
Reichswappen aufweiſen Die Herolde mit dem purpurnen goldbeſtickten
Heroldsmantel über dem brokatenen Gewande mit dem goldenen Reichs
adler auf der Bruſt einen ſeitlich aufgeſchlagenen Rembrandt Hut mit
weißen Straußenfedern auf dem Haupte in der Hand den goldenen adler
gekrönken Heroldsſtab ſind dem höchſten Adel entnommen ihre Begleiter
tragen über den Galauniformen ſeidene mit Gold verbrämte Schärpen in
den drei Reichsfarben Auf Befehl des kommandirenden Generals erheben
die Herolde ihre Stäbe alle Anweſende entblößen das Haupt die Trom
peter blaſen ſchmetternde Fanfaren und einer der Sekretäre verlieſt
mit ſchallender Stimme die Proklamation welche kundgiebt daß
die Krönung des Kaiſers und der Kaiſerin am 14 Mai ruſſiſchen
Stils ſtattfinden werde Von dieſer Feier wird allen treuen Unterthanen
hiermit Kunde gegeben damit ſie an dem erſehnten Tage ihre inbrünſtigen
Gebete zum Könige aller Könige emporſenden er möge in ſeiner allmäch
tigen Gnade die Regierung Seiner Majeſtät ſegnen und Friede und Ruhe
feſtigen zu ſeinem heiligen Ruhme und zum unerſchütterlichen Wohlergehen
des Reichs Nachdem gedruckte Exemplare dieſer Proklamation an das
Volk vertheilt worden ſind und das Trompeterkorps Gott ſchütze den
Kaiſer die ruſſiſche Nationalhymne geſpielt hat reitet der Zug in feier
licher Ordnung unter den Klängen des Muſikkorps weiter um an einem
anderen beſtimmten Platze von neuem Halt zu machen Die aus
ländiſchen Botſchafter und Geſandten werden vom Tage der Krönung durch
Ceremonienmeiſter in Kenntniß geſetzt welche ſich in vergoldeten Gala
Equipagen zu ihnen begeben

Solchen Prunk und ſolche Pracht wie diesmal hat Mütterchen Moskau
trotz vieler glänzender Tage doch noch nicht in ihren Mauern geſehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 28 Mai
Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt die Erlaub

niß zur r der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Inſignie und
zwar des Ehren Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Großherzoglich oldenburgiſchen
Haus und Verdienſt Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig dem
Direktor der Frankeſchen Stiftungen zu Halle Dr Fries ertheilt worden

Prüfungs Komm Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
neueſten Nummer die Zuſammenſetzung der Königlichen wiſſenſchaftlichen
Prüfungs Kommiſſionen für das Jahr vom 1 April 1896 bis 31 März
1897 Für die Provinz Sachſen iſt die Zuſammenſetzung folgende

ordentliche Mitglieder
Dr Fries Direktor der Francke ſchen Stiftungen Pädagogik und

zugleich Direktor der Kommiſſion
Dr Blaß e klaſſiſche Philologie
Dr Wiſſowa Profeſſor klaſſiſche Philologie
Dr Cantor Profeſſor Mathematih
Dr Profeſſor PhiloſophieDr Vaihinger feſſor Philoſophie

d SpracheDr Burdach Profeſſor deutſche
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des Kriegsminiſters über die Aufnahme von plötzlich erkrantten

vermögend ſo ſoll der Ortsarmenverband um die Begleichung der

der Nähe von Garniſonlazarethen ſollte man auf die neue Verordnung

Clara Reichmeiſter

den Hausflur geſtürzt und hat ſo ſchwere Verletzungen Rippeubrüche und

Nr 124 FreitagDr Meyer Profeſſor alte Geſchichte
Dr Droyſen Profeſſor mittlere und neuere Geſchichte
Dr Kirchhoff Profeſſor Geographie
Dr Volhard Geheimer Re ierungsRath und Profeſſor Chemie
Dr Wagner Profeſſor engliſche Sprache

pr r e g r tn n e Sprache
nſiſtorial Ratan alRath und Profeſſor evangeliſche Theologie

Dr Kautzſch Profeſſor evangeli eologi ſDr Dorn Profeſſor Weylh Awge Thetogte ind Heveancz

Dr Kraus Profeſſor Botanik

r Je n Zoologier Freiherr von Fritſch Gehei g ofeſt Winereogi ſch Geheimer RegierungsRath und Pro

Sq M r Mitgliedervermer katholiſcher Pfarrer katholiſche TheologieMſtr Thiſtlethwaite des e Sprache
Für Garniſonſtädte von Jntereffe iſt eine neuerliche Verfügung

oder verunglückten männlichen Perſonen in Garniſon
lazarethe Bei einem beſonderen Falle hat der Kriegsminiſter der
Dtſch militärärztl Zeitſchr zufolge ſich dahin ausgeſprochen daß keine

Bedenken beſtehen Civilperſonen männlichen Geſchlechts die in der Nähe
von Garniſonlazarethen plötzlich erkranken oder verunglücken dort aufnehmen
r laſſen und zu behandeln wenn nach militärärztlichem Ermeſſen ihre
leberführung in ein Civilkrankenhaus oder in Privatpflege die Wieder

P ming erſchweren oder in Frage ſtellen würde Vorausgeſetzt wird
dabei daß der Erkrankte oder Verletzte die Aufnahme in das
Lazareth wünſcht und dort Raum genug vorhanden iſt Für die
Verpflegung ſind von dem Kranken die Durchſchnittskoſten nach
dem Satze für die unteren Chargen zu zahlen Jſt der Kranke un

a n n angegangen werden Man thäte gut die Polizeibureaus
in der Umgebung von Garniſonlazarethen auf dieſe neue Beſtimmung auf
merkſam zu machen Auch auf den Bauſtellen und in den Fabriken in

achten Sehr oft kommt es nach Unfällen ſehr weſentlich darauf an daß
ärztliche Hilfe ſchnell ausreichend zur Hand iſt und zugleich die Gelegenheit
S gen chirurgiſchen Eingriff z B nach Schädelverletzungen
egeben iſt

Von der Stadtbahn Bekanntlich werden gegenwärtig auf der
Stadtdahnlinie vom Markte bis zum Frankeplatze von der Stadtbahn
verwaltung neue Gleiſe gelegt Unſern Leſern namentlich den Fuhrleuten
wird es intereſſant ſein zu erfahren daß zu den neuen Gleiſen die ver
beſſerte Phönixſchiene zur Verwendung gelangt welche ſich in der
Wuchererſtraße bereits ſeit längerer Zeit ausgezeichnet bewährte Gerade
an der Ecke Ranniſcheſtraße Franfeplatz kommen fortgeſetzt Pferde zu
Schaden weil ſie mit dem Stollen des Hufeiſens in der Spurrille der

Schienen hängen blieben Die mannichfachen und berechtigten Beſchwerden
in dieſer Hinſicht dürften durch die Wahl der zweckmäßigeren Schienen in
Zukunft wegfallen

Tödtlicher Sturg Geſtern Nachmittag 18 Uhr iſt die 10 jährige
ochter des Maurers Friedrich Reichmeiſter hier

ſelbſt in dem Grundſtück Geiſtſtraße Nr 33 von dem Treppengeländer
auf welchem ſie ne und herunter gerutſcht iſt 3 Etagen tief hinab in

Gehirnerſchütterung davongetragen daß ſie Abends auf dem Transport
nach der Klinik verſtorben iſt Wie oft ſchon iſt die gefährliche Un
ſitte der Kinder ſich am Treppengeländer zu vergnügen gerügt worden

seh Provinzial Blinden und Taubſtummen Anſtalt Zur Er
gänzung unſerer geſtern unter dieſer Spitzmarke gebrachten Mittheilung
wird uns von unterrichteter Seite noch geſchrieben Die noch unvollendeten
Gebände ſind einzig und allein für die umfangreiche Blinden Anſtalt
beſtimmt und zwar wird die Provinzial Blinden Anſtalt von Barby voraus
ſichtlich Oſtern kommenden Jahres nach hier überſiedeln Hier wird die
Anſtalt dann ein großes Jnternat für Kinder und Erwachſene alſo eine
BlindenSchule und ein BliudenHeim ſein Die ſchon in der Anlage be
deutenden Räume ſind zu Arbeitsſälen Spinnereien Seilereien Stuhl
flechtereien c beſtimmt An einen Neubau der Taubſtummen Anſtalt
denkt man vorläufig noch nicht weil kein triftiger Grund vorhanden iſt
und die Schulräume im alten Gebäude am Jaägerplatze zwar beſchränkt
ſind jedoch noch ausreichen Der Baugrund für eine neue Taubſtummen
Anſtalt iſt allerdings an der Luther und Beeſenerſtraße von der
Provinzial Verwaltung käuflich erworben doch kann der Bau noch ver
ſchiedene Jahre auf ſich warten laſſen

Provinzialſchafſchau Von der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen wird uns Folgendes geſchrieben Die Provinzialſchaf
ſchau welche in Verbindung mit einer Ziegenausſtellung am 2 und 3 Juni
in den Stallungen des Landgeſtüts Kreuz bei Halle abgehalten werden
wird verſpricht nach den uns zugegangenen Notizen eine recht anſehn
liche zu werden Denn es werden gegen 400 Schafe und Ziegen aus
geſtellt darunter mehr als 300 Schafe die in allen heute in Betracht
kommenden Raſſen und Schlägen Wollſchafe ſowohl als auch Fleiſch und
Maſtſchafe vertreten ſein werden Es verſpricht ſonach die Ausſtellung
dem Beſucher ein ſehr vollſtändiges Bild zu bieten über den heutigen Be
trieb und Charakter der Schafzucht in der Provinz Sachſen und den an
grenzenden Landestheilen von Anhalt und Gotha Auch die Ziegenaus
ſtellung wird die leiſtungsfähigſten Raſſen aufweiſen Beſonders aufmerkſam
auch möchten wir noch machen auf die am 2 Tage am Mittwoch den
3 Juli Vormittags 9 Uhr im Saale der Peißnitz Wirthſchaft ſtattfindende
Verſammlung der Schafzüchter in welcher mehrere Vorträge über die der
zeitig wichtigſten Fragen der Schafzucht von hervorragenden deutſchen
Schafzüchtern gehalten werden

Mitteldeutſches Bundesſchießzen Zum Vorſitzenden des Ehren
ausſchuſſes für das in Gera ſtattfindende Mitteldeutſche Bundesſchießen
wurde Landgerichtspräſident Dr Hagen daſelbſt zu ſeinem Stellvertreter
Geh Regierungsrath Fiſcher gewählt

Verein deutſcher Jngenieure Die 37 Hauptverſamm
lung des Vereins deutſcher Jngenieure findet in dieſem Jahre in Stutt
gart vom 8 bis 10 Juni ſtatt Von den Angelegenheiten welche ver
handelt werden ſind die folgenden von allgemeinem Jntereſſe Errichtung
eines Denkmals für Werner Siemens in Berlin Geſundheitsſchädlichkeit
des Kohlenrauches Bedürfniß Organiſation und Dauer des Unterrichts
an Werkmeiſterſchulen Vorträge werden halten Geh Regierungsrath
Prof Busley Kiel Unſere Flotte Prof Ernſt Stuttgart James
Watt und die Grundlagen des modernen Dampfmaſchinenbaues Direktor
Heyder Augsburg Die Arbeiten der MaſchinenJngenieure in der
Städtereinigung während der letzten 25 Jahre

Fechtverbaud Halle und Umgegend Das vorgeſtern in den
Kaiſerſälen veranſtaltete erſte große Verbandsfeſt hatte nicht den

regen Zuſpruch geſunden den man angeſichts des guten Zweckes der Ver
anſtaltung hätte erwarten können Es war nicht die Abſicht den Mit
gliedern lediglich ein Vergnügen zu bieten bezweckt ward vielmehr zunächſt
dieſelben durch das Verbandsfeſt einander näher zu bringen zum Aus
tauſch der Meinungen über die von ihnen gemeinſam verfolgten edlen
Beſtrebungen ferner Mittel und Wege zu finden wie man die gute Ab
ſicht nachhaltig fördern könne ſchließlich zum Fonds für das zu erbauende
Reichs Waiſenhaus eine Einnahme zu erzielen Daß dieſe eine nur be
ſcheidene geblieben alſo der eigentliche Zweck der Veranſtaltung nicht in
gehofftem Maße erreicht iſt dürfte weniger auf die unbegründete Auf
faſſung zurückzuführen ſein daß im Publikum kein Intereſſe vorhanden
ſei für den vom Fechtverbande verfolgten Plan nämlich der Errichtung
eines Waiſenhauſes in unſerer Stadt denn es ſprechen genug Anzeichen
dafür daß das Unternehmen allſeitig Anklang gefunden und auf rege
Unterſtützung rechnen darf vielmehr iſt der nicht eben ſtarke Zuſpruch zu
dem Verbandsfeſte nur die Folge des Zeitpunktes an welchem die Ver
anſtaltung erfolgte Die beiden Feiertage hatten dem Publikum genugſam
Zerſtreuung gebracht und auch pekuniäre Opfer verlangt Es war alſo
eine Abſpannung nach zwei Seiten hin eingetreten Am dritten Feier
tage waren alſo nur noch wenige zu ſprechen zumal für Veranſtaltungen
mit gutem Zwecke Wir ſind überzeugt daß die weiteren Verbands
feſtlichkeiten denen dieſelbe gute Abſicht zu Grunde liegt die gebührende
Beachtung finden werden Das erſte Verbandsfeſt ſelbſt bot viel Unter
haltung und wurden die Darbietungen mit reichem Beifall gelohnt

Für Pferdezüchter Um den Pferdezüchtern der Provinz Sachſen

Seneral Kuzecger ſür Halle und ven Saalkrets
Kataloge der
auch SpezialKataloge eingetroffen und daſelbſt erhältlich

Zur Verlooſung des Pianinos Bis heute Mittag hat ſich
der glückliche Gewinner des Pianinos welches Herr Pianoforlefabrikant
C Rich Ritter zu Gunſten des Kaiſer WilhelmDenkmalsfonds geſtiftet
hat noch nicht gemeldet

Aſtronomiſche Ereigniſſe im Juni 1896 Die Sonne
heute 20,25 Mill Meilen von der Erde entfernt gelangt am Abend
des 20 ins Zeichen des Krebſes Damit nimmt der aſtronomiſche Sommer
ſeinen Anfang Völlige Nacht giebt es für unſere Breiten jetzt nicht mehr
denn ſelbſt um Mitternacht zeigt ſich am nördlichen Himmel ein Dämmer
ſchein veranlaßt durch die Sonue die jetzt Nachts 12 Uhr höher als
18 Grad unter dem nördlichen Horizont ſteht Der Mond iſt Neu
mond am 11 Vollmond am 25 Er ſteht in Erdferne am in Erd
nähe am 21 Merkur Venus und Neptun ſind im Juni nicht ſichtbar
Mars 30 Mill Meilen weit glänzt als Morgenſtern und hat ein
röthliches ruhiges Licht Jupiter 116,7 Mill Meilen entfernt ſteht
als Abendſtern im NVW Nach 10 bis 12 Tagen verſchwindet er in den
Strahlen der Sonne und iſt dann nicht mehr zu ſehen Saturn deſſen
Entfernung jetzt 177,7 Mill Meilen beträgt iſt noch die ganze Nacht
hindurch ſichtbar Bei Sonnenuntergang befindet er ſich im Meridian
Wie er ſo ſteht auch der grünliche Uranus jetzt 354,23 Mill Meilen
weit im Skorpion Ohne Glas iſt der Planet ſchwer zu bemerken Jn
Mondnähe ſtehen Mars am 5 und Saturn am 21 Jupiter
wird am 14 Abends vom Monde bedeckt Der Fixſternhimmel
bietet am 1 Abends 10 Uhr folgendes Bild Hoch am weſtnordweſtlichen
Himmel finden wir den Wagen Gr Bär nordnordöſtlich von ihm den
Polarſtern der nur 2 Sonnendurchmeſſer weit vom nördlichen Weltpol
entfernt iſt Nach NNO zu gelangen wir zur Kaſſiopja weſtnordweſtlich
von dieſer zu der im prachtvollſten Lichte funkelnden Kapella im
Fuhrmann Die Zwillinge Kaſtor und Pollux ſind dem nordweſtlichen
Horizont nahe und begeben ſich bald zur Rüſte Südlich von ihnen er
glänzt der helle Regulus ſüdſüdöſtlich von dieſem Spika Hoch
über uns ſcheint der helle Arkturus der eine Stunde früher kulminirt
hat Nach O zu gelangen wir zur Krone die aus einem aus 6 Sternen
gebildeten Halbkreis beſteht Der hellſte dieſer Sterne wird Gemma ge
nannt Nordöſtlich von dieſem Bilde funkelt Wega nordnordöſtlich Deneb
und ſüdſüdöſtlich von dieſem Atair Tief unten im 880 ſchimmert der
röthliche Antares Die Milchſtraße kommt vom nördlichen Horizont
her zieht ſich zwiſchen Kapella und Algol dann durch die Kaſſiopeja
hindurch verzweigt ſich bei Deneb im Schwan und verſchwindet öſtlich vom

Antares Sternſchnuppen pflegen im Juni von den Bildern des
Cepheus des Schwanes und des Pegaſus auszugehen Der Pegaſus
ſteigt erſt nach 11 Uhr im O empor

Geiſtesgeſtört Geſtern Abend gegen 71 Uhr verſuchte der an
ſcheinend geiſtesgeſtörte Kaufmann Hermann Ruoff aus Köln a Rh
ſich aus einem Fenſter der II Etage des Grundſtücks Martinſtraße Nr 16
auf die Straße herabzuſtürzen Ruoff wurde mittelſt Droſchke der König
lichen Nervenklinik zugeführt

Aus der Umgebung
Eisleben 27 Mai Verausgabung falſchen Geldes

Am Sonnabend Abend erſchien in einem Geſchäft in der Sangerhäuſer
ſtraße ein junger Mann welcher eine Uhr für 3 Mk zu kaufen verlangte
und als er dieſelbe erhalten hatte legte er ein Zwei und ein Einmark
ſtück auf den Ladentiſch worauf er eiligſt den Laden verließ und ver
ſchwand Nachdem der Ladeninhaber das Geld in die Hand genommen
Hatte entdeckte er ſofort daß er einem Schwindler in die Hände gefallen
war denn die Geldſtücke wurden auf den erſten Blick als Falſifikate
ordinärſter Art erkannt Eine ſofort aufgenommene Verfolgung nach dem
Uebelthäter blieb leider ohne Erfolg

Wiehe 27 Mai Denkmal Enthüllung Heute wurde
das Denkmal Leopold v Ranke s feierlich enthüllt Als Vertreter
der Regierung war der Regierungspräſident Graf zu Stolberg Werni
gerode erſchienen die Univerſität Berlin vertrat Prof Len z im Auftrage
des Prinzregenten Albrecht wohnte Oberbibliothekar Prof v Heine
mann der Feier bei Der Bürgermeiſter von Wiehe übernahm das
Denkmal mit einer Anſprache die mit einem Hoch aufsden Kaiſer ſchloß
Darauf beleuchtete Prof Lind ner Halle in ſeiner Feſtrede die Verdienſte
v Ranke s Jm Namen der Familie dankte Paſtor v Ranke Berlin
Der Sprecher einer Abordnung von Studirenden der Berliner Univerſität
forderte zu nacheifernder Thätigkeit im Sinne Ranke s auf Die Feier
nahm einen überaus würdigen Verlauf

Aus der Chroniß des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf

XXXI
Maſchwitz

Das Filialdorf Maſchwitz liegt 14 Stunde nordöſtlich von Halle und
gehörte früher zur Oppin ſchen Pflege des Amtes Giebichenſtein Vordem
beſtand Maſchwitz aus drei Theilen Ober Mittel und Untermaſchwitz
von denen Mittelmaſchwitz im 30 jährigen Kriege zerſtört aber nicht wieder
auſgebaut wurde Später beſtand es nur aus den beiden Gemeinden
Ober und Untermaſchwitz die mit allen Ober und Untergerichten zum
Amte Giebichenſtein gehörten Späterhin ſtanden beide Dörfer unter dem
Landgericht Halle Gerichtsamt Neumarkt Vor 75 Jahren zählte Unter
maſchwitz in 13 Wohnhäuſern 84 Einwohner Obermaſchwitz in 11 Wohn
häuſern 72 Einwohner deren Zahl jetzt auf 135 reſp 80 geſtiegen iſt
An Ländercien beſaß Unter Maſchwitz nach altem Maß 541 Morgen
Acker 2 Morgen Wieſen 2 l Morgen Gärten und 3 Morgen Anger
weide zuſammen eirca 1200 preußiſche Morgen die Flur von Ober
Maſchwitz umfaßte 323 Morgen Acker 2 Morgen Wieſen 2 Morgen
Gärten und 1 Morgen Anger zuſammen etwa 700 preußiſche Morgen
179 Hektar

Die Herren von Trotha beſaßen ehemals zu Maſchwitz ein Vorwerk
mit 6 Hufen Landes welches Klaus von Trotha ein berühmter Kriegs
held im Jahre 1389 mit Bewilligung der edlen Herren von Schraplau
als Lehnsherren und des Fürſten von Anhalt als Oberlehnsherrn an das
Kloſter zum Neuen Werk in Halle verkauften Jm Jahre 1391 kaufte es
der Propſt Bernhard der es dem genannten Kloſter zum Andenken ein
verleibte Jm Jahre 1406 legten die edlen Herren von Schraplau mit
Bewilligung des Fürſten von Anhalt einige von ihnen zu Lehn rührenden
Güter zu Maſchwitz zum Altar der Kapelle auf dem Kirchhofe des vor
enannten Kloſters Jm Jahre 1448 beſaß Stephan Bernsdorf dasVonvert als Erbzinsgut des erwähnten Kloſters ſpäterhin war das Vor

werk ein Bauernhof der von der Stiftsſchreiberei zu Lehn ging
Die Kirche zu Maſchwitz ein Filial von Mötzlich heißt St Nicolai

Vordem gehörte das Jus patronatus dem Kloſter zum Neuen Werk dem
es Erzbiſchof Friedrich im Jahre 1452 von Neuem beſtätigte Die Kirche
wurde im Jahre 1730 reſtaurirt wozu König Friedrich Wilhelm I aus
der Magdeburger Kammer 350 Thaler bewilligte Die große Glocke rührt
aus dem Jahre 1535 her und führt den Namen Maria die kleine
Glocke iſt ſehr alt und mit unlesbarer Mönchsſchrift verſehen Neuerdings
hat die Kirche eine neue Orgel erhalten erbaut von dem Orgelbaumeiſter
Wilhelm Rühlemann in Zörbig Jm Jahre 1895 iſt die Kirche ſchön
reſtaurirt worden bei welcher Gelegenheit ihr koſtbare Geſchenke im Werthe
von 750 Mk überwieſen wurden

Jm Jahre 1554 ließ der Hauptmann von Giebichenſtein Hieronymus
von Dieskau vier Soldaten zu Maſchwitz an die Weiden hängen weil ſie
einem hieſigen Bauer zwei Bratwürſte und ein Huhn mit Gewalt ab
genommen hatten

Aus Maſchwitz ſtammte der ſogenannte Halleſche Meſſerſchlucker
Er hieß Andreas und war der Sohn des hieſigen Bauers Rudlof Jm
Alter von 16 Jahren ſpielte derſelbe am 3 Januar 1691 mit mehreren
Kameraden wobei er ein Meſſer mit einem Griff von Hirſchhorn in den
Mund nahm Er fiel während des Spieles und ſtieß ſich das Meſſer
weit hinunter ſo daß es nicht möglich war dasſelbe herauszuziehen Man
ſpülte es daher mit kaltem und warmem Bier und Baumöl hinunter Der
junge Menſch hatte viele Schmerzen auszuſtehen bis endlich am 2 Au uſt
1692 das Meſſer mit der Spitze in einer Beule zum Vorſchein kam it
Hilfe eines ſeidenen Fadens ward es nach und nach herausgezogen Das
Meſſer war von der Arznei und der Magenſänure zerfreſſen die Spitze

Gelegenheit zu verſchaffen die von ihnen aufgezogenen mindeſtens zwei
jährigen und vorausſichtlich als Landbeſchäler ſich eignenden reinblütigen

Hengſte der Königlichen Geſtütverwaltung zu verkaufen fordert der Direktor
des Königlichen Landgeſtüts Kreuz bei Halle dieſelben auf ihm ſofort
eine Liſte der bei ihnen verkäuflichen jungen Hengſte einzureichen Wegen
des Weiteren verweiſen wir auf die diesbezügliche Bekanntmachung in
heutiger Nummer

dünn und ſchwarz Ein Jahr 30 Wochen und 3 Tage hatte es der
junge Menſch im Körper getragen Andreas Rudlof war darauf Barbier
und ſtand als Lazarethgehilfe in Brandenburgiſchen Dienſten Sein Bild
niß wurde in der Natüralienkammer des Waiſenhauſes das Meſſer auf
der Marienbibliothek zu Halle aufbewahrtrt

Kirche und Schule in Maſchwitz ſind Königlichen Patronats Die
Schulſtelle hat ein Einkommen von 935 Mk die Schülerzahl beträgt 30

29 Mai Sette VKataloge Bei Rudolf Moſſe hierſelbſt Brüderſtraße 4 ſind verliner Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung Se e
27 Mai Der Handarbeiter Friedrich Meinhardt und Grete

Hirtenſtraße 4 und Schillerſtraße 28 Der Fabrikarbeiter Franz Fiwalder und Grunert Thomaſiusſtraße 43 und Ludwigſtraſte 22
Der Kaufmann Friedrich Kaufnann und Helene Helbing Hannover und
Steinweg 9 Der Zimmermann Ferdinand Eilenberg und Anna Lucht
Thorſtraße 58 und Taubenſtraße 15 Der Fabrikarbeiter Adolf Göpferit
und Emma Letſch Charlottenſtraße 18 und Lilienſtraße 6 Der Tapezierer
und Dekorateur Hans Schütz und Minna Letz Halle a/S und Halberſtadt

Echeſchließzungen
27 Mai Der Polizei Sergeant Franz Pittwald und Eliſe Pallas

Mansfelderſtraße 13 Der Fabrikarbeiter Albert Sipp und Bertha Robbert
Schülershof 1 Der Kellner Hermann Weber und Anna Schrader Leipzig
und Wuchererſtraße 21

Geboren
27 Mai Dem Kaufmann Friedrich Erſtmann ein S Eckard 87

Georg aul Gr Ulrichſtraße 55 Dem Geſchirrführer Friedrich Schlege
ein S Friedrich Wilhelm Gr Wallſtraße 39 Dem Buchhalter Richard
Haaſe ein S Wilhelm Richard Thilo Hohenzollernſtraße 5 Dem Straf
anſtalts Aufſeher Friedrich Schleef eine T Helene Liſette Emilie Martha
Kirchthor 204 Dem Glaſer Franz Adam ein S Werner Franz Karl
Rathhausſtraße 9 Dem Lehrer und Organiſt Johannes Francke ein S
Reinhold Johannes Schmeerſtraße 1 Dem Handarbeiter Karl Schnabel
eine T Emma Martha Hardenbergſtraße 2 Dem Böttcher Auguſt
Schöpe eine T Agnes Martha Kl Brauhausſtraße 9 Dem Maurer
Wilhelm Weiſe eine T Elſe Frieda Gr Klausſtraße 12 Dem Bahn
arbeiter Johann Markowski ein S Karl Willy Mauerſtraße 15 Dem
Maſchinenſchloſſer Emil Naundorff eine T Natalie Agnes Anna Blücher
ſtraße 15 Dem Maſchinenbauer Hermann Clas eine T Margarethe
Wanda Raffinerieſtraße 4 Dem Expedient Otto Jacob eine T Klara
Frieda Merſeburgerſtraße 152

Geſtorben
27 Mai Des Rangirmeiſter Paul er g Richard 1 Thomaſius

ſtraße 17 Des Maurer Otto Dusdorf S Ernſt 3 Dreyhaupt
ſtraße 1 Der Metalldreher Guſtav Händel 54 Karzerplan 3

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 28 Mai 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier liegt eine Meldung des

Hamburger Korreſp vor wonach der Dreibund bis 1903 ver
längert iſt nachdem am 6 Mai von keiner Seite eine Kündigung
erfolgte Bezüglich der bevorſtehenden Stichwahl in Neu
ruppin ſteht es noch nicht feſt ob die Antiſemiten für den konſer
vativen Kandidaten eintreten Ein antiſemitiſches Blatt ſchreibt mit
Bezug hierauf Es iſt nur zu begreiflich wenn jetzt ſeitens der
Konſervativen lebhafte Anſtrengungen gemacht werden um die deutſch

ſoziale Reformpartei für eine Erklärung zu Gunſten des konſer
vativen Kandidaten zu gewinnen Ob dieſe Bemühungen Erfolg
haben werden wiſſen wir zur Zeit nicht Dieſe Frage ſpielt unſeres
Erachtens auch nur eine untergeordnete Rolle Erfahrungsmäßig
haben derartige Wahlparolen gerade bei jungen Parteien wenig
Zweck

Mittheilung von Wolſſf s telegraphiſchem Burean
Paris 28 Mai Der ruſſiſche Kriegsminiſter Wannowski

richtete an den General Boisdeffre ein Telegramm mit der
Nachricht daß er dem Kaiſer von Rußland von den durch den
Kriegsminiſter Billot verfügten Beurlaubungen von Offizieren
und Soldaten der franzöſiſchen Armee anläßlich der Krönungs

feier in Moskau Mittheilung gemacht habe Der Kaiſer habe
ihn darauf beauftragt General Boisdeffre zu ſagen wie angenehm

den Kaiſer der Gedanke berühre daß ſich das franzöſiſche
Heer mit dem ruſſiſchen Volke bei dieſer Feier vereine
Der Kaiſer habe ihm befohlen dem Miniſter Billot den wärmſten
Dank zu übermitteln und dem franzöſiſchen Heere die beſten Wünſche

ſowie die Zuneigung und Anerkennung des Kaiſers zum Ausdruck

zu bringen

Lonbon 28 Mai Daily Telegraph meldet aus
Prätoria der Präſident von Transvaal Krüger leide an
Jnfluenza Aus Kairo wird gemeldet Jn der Citadelle
verſtarb ein griechiſcher Soldat an Cholera Die Cholera breitet ſich
nilabwärts aus in den Dörfern iſt die Sterblichkeit eine große Die

Times meldet aus Canea Alle Läden ſind geſchloſſen die
Geſchäfte ſtocken mit der Umgebung fehlt jeglicher Verkehr die
fremden Konſulate ſind mit Flüchtlingen angefüllt Jn Retimo
haben ſich die Ruheſtörungen wiederholt es ſchicken ſich bewaffnete
Banden an in Heragkleion einzufallen

Athen 28 Mai Wie eine Depeſche des Aſty verſichert
ſind 3000 bewaffnete Chriſten vor Canea erſchienen um
ihre Brüder zu beſchützen Als die Opfer der Metzeleien beerdigt
wurden wagten die Verwandten derſelben nicht dem Leichenkondukte
zu fölgen Jn Retimo ſollen weitere Ausſchreitungen vorgekommen
ſein Todte hat es indeſſen nicht gegeben Vor dem Finanzminiſterium
haben Anſammlungen von Kretenſern ſtattgefunden es wurden

einige Verhaftungen vorgenommen
Newyork 28 Mai Der Cyklon welcher am Wontag

wüthete hatte eine Geſchwindigkeit von 80 Meilen in der Stunde
Der Sturm zerſtörte in St Louis Staat Miſſouri viele Gebäude
Unter den Trümmern liegen Hunderte von Leichen begraben viele
derſelben ſind bereits gefunden worden mehrere Dampfer ſind
geſunken Man ſchätzt die Zahl der Getödteten und Verwundeten
auf 1000 es ſind mehrere Dörfer zerſtört und zahlreiche Perſonen
in denſelben getödtet worden

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Berlin 28 Mai Ceremonienmeiſter v Kotze iſt geſtern

von ſeiner italieniſchen Reiſe zurückgekehrt Das kriegsgerichtliche
Urtheil wegen des Duells mit v Schrader unterliegt jetzt erſt
der Beſtätigung des Kaiſers Eine Eröffnung in der Angelegen
heit iſt Erſterem bis jetzt nicht zugegangen Wie aus Vordeaux
gemeldet wird iſt Fritz Friedmann geſtern Abend um 7 Uhr
abgefahren Der Kaiſer hat zum Bau einer deutſchen Schule
in Athen 13000 Mk geſpendet

Straßzburg i E 27 Mai Die amtliche Korreſp ver
öffentlicht einen Erlaß des Statthalters wonach eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern zur Prüfung der Hand werksfrage berufen
werden ſoll Die Mitglieder müſſen ein Handwerk ſelbſtſtändig
betreiben oder früher ſelbſtſtändig betrieben haben

Vorausſichtliches Wetter am 29 Mai 1896
Bei Nordweſt und Nordwind kühleres zeitweiſe heiteres

Wetter mit etwas Regen

Waſſerſtände Am 27 Mai Weißenfels Oberp 46
28 Mai Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,78 27 Mai
Bernburg 1,23 Calbe Unterpegel 0,68 Oberp 1,60
Dresden 0,93 Magdeburg 2,00
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Freitag Saalkreis SCeufei en in Wagens 7
in reichhaltigster Auswahl

kiqués Organcis Jaconets Batiste Satins durchbrochene Stoffe und I einen Stoffe

Fertige Wasch Kleider

Leipzigerstr
100

l

empfiehlt in jeder Preislage

Freytasg

e

c
C

7 e

cris Butter
zu billigſten Preiſen

Prauen Industrie und Kunstgew Schule
Halle a Sophienſtraße Nr 17 Wilhelmſtraßen EckeSpezialfach modernſte Damenſchneiderei u Wäſcheconfection

Syſtem u Methode d Berl Akademie Maaßnehmen Schnittzeichnen Zu
ſchneiden Anfertigen Ausbildung als Directricen Für Damen höherer Stände
Separat Curſe

Curſe für Putzfach Zeitdauer nach Belieben
Curſe für Wäſcheconfection u Maſchinennähen Ausbild a Directricen
Curſe für Handnähen Sticken Stopfen Häkeln Knüpfen Klöppeln
Curſe für Tapiſſerie und Kunſtſticken in ſämmtlichen Techniken
Curſe für Buchführung Gründl Ausbild als u KaſſirerinHonorar mäßig Proſpekte gratis und franco durch die

m e Clara Martini
Aug Wedady Leipigerstr

Seseofſiaftsbiteſier

Lehrinſtitut ſt Smnerſſuehere n JCDVedenR

Gründlichſte Ausbildung im Schnittzeichnen Zuſchneiden ſowie im Anfertigen

eigener h et Penſion im S

Spuzierſtöcke
G Größte Auswahl O

Billigſte Preiſe

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

C Hammmer
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 Damenuhren
12 M Regulateure 14 Tage gehend

12 Wecker 50 M

Din namentlich das

Billigſtes Litelier für Reparaturen
z B neue Feder einſetzen und Reguliren
der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe

vorher für jede Reparatur Garantie

Konkurswaaren

Ausverkauf
Die aus der Konkursmaſſe des Ju

welier Marini herrührenden

Gold Silberu Alfenidewaaren
ſollen ſchnellftens ausverkauft werdenzu und unter Taxpreiſen Vorhanden
noch große Vorräthe in
Brochen Ringen Ketten
Bowlen Tafelaufsätzen ete

T Nur noch kurze Zeit
2 M alt Mädchen in ege zu geben

Off unter R 42 h d

Fertige Wasch BRIousen

Leipzigerstr
100

Von neuer Sendung empfehlen 7
Feinste Hambg Günse u Enten Steyr Poulets und

Onpnaunen Rehrücken Keulen Blätter
Frisch gestoch Braunschw Spargel

Hochfeinen Weser u Rheinlachs echten Prager u
Ia Westfäl Dauerschinken Hambg Rauchteiseh
Zunge Mortadella Nogelholz Kalbsbraten Ronsthbeef

Gemülse Conserven u Compotfrüchte
so lange Vorrath billigst

Feinste Onstlebay Matjes neue Malta grüne Sehnitt
vbohnen Haricots frische Tomaten Morchelhn Apri

Kkosen Kirschen Messinga Apfelsinen
Feinste Qualitäten Billigste Preise

Pottel Broskowski

zuazpvoqg T

Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193
h

Ziehung am 12 und 13 Juni 1896
Munsterbau Gold loteries

zu Freiburg
X Baare Geldgewinne à 50000 20000 III

Jm Ganzen 3334 Gewinne
Loose à 3 Mark Porto u Gewinnliste 30 Pf extra

empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
wgarron GoryLeipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandbery

Filiale des General Angzeiger

h X

ist mit heutigem Tage eröffnet
V MNerm Weinecſ

Akademiſches Lehrguſtitut für feine Damen Schneiderei

Steinwes Luise Braun wan iſenhane
Gründlichen Anterricht im r r u Zuſchneidenin einmonatl Kurſus u Anfertigen von Kleidern in 8 monatl Kurfus nach
ſehr leicht faßlichem und mehrfach preisgekröntem Syſtem Das beſte Zeugniß der

W Akademie in Berlin ſowie et Empfehlungen zur S zur Seite

Deulsehe Elektrizitäts Werke zu Aachen
Garbe Lahmeyer Co

h rnwumeeeüete iiüniininiinniminnni

3 hX

t nI v

5 bv

Abteilung I

DVNAMO
mASCHINEN

Beleuchtung und Metallniederschlag

Vertreten durch
in jeder Leistung und Spannung

das Ingenieur Installations Geschüäft
Herrn Reinhardt Länder Halle a S

D Speoial Prospecte und Nachweislisten V
F G G Grösste Special fabrik für Dynamomaschinen und Elektromotoren

e
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